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Siess als Ökonomierat
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Phhbv }  „Der Titel Ökonomie-
rat ist ein Titel, den man sich
weder erkaufen noch erschwin-
deln kann, dafür muss man hart
arbeiten“, lobte Ex-Kammerprä-
sident Franz Stefan Hautzinger
vergangene Woche den neuen
Würdenträger Matthias Siess an-
lässlich der Feier im „Herztröp-
ferl“ in Oggau. Großes Lob gab
es auch von seiner Frau Maria:
„Ohne Matthias würde das
Herztröpferl heute nicht so er-
folgreich sein.“ Dieser gab das
Lob demütig zurück und dankte
der Familie und Freunden für
die jahrelange Unterstützung.
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Rampen für Gemeinde
Hfqmbou } Cfj!efs!Hfnfjoefsbuttju{voh!jo!Mpsfuup!tuboefo!ejf!Cbssjfsf.
gsfjifju!voe!ejf!Tbojfsvoh!efs!Tusb¦fo!bvg!efs!Ubhftpseovoh/

Wpo!Kfttjdb!Tbnxbme

MPSFUUP! } Bei der Gemeinde-
ratssitzung vergangene Woche
wurde beschlossen, den Hof des
Gemeindeamts barrierefrei zu
machen, da es immer wieder zu
Problemen käme. Die ursprüng-
liche Planung sah vor, zwei
Rampen zu errichten. Doch der
zwischen den Rampen verblei-
bende Platz wäre zu gering.

Nach Gesprächen mit Baufir-
men soll als Alternativlösung
der gesamte Hof aufgeschüttet
und mit Pflastersteinen verse-
hen werden. Am Ende sollen
drei bis vier Stiegen gebaut und
mit einem Geländer ausgestattet
werden. Der Umbau soll bis En-
de April dieses Jahres fertig sein.
Ein weiteres Thema in der Ge-

meinderatssitzung war die Er-
neuerung einiger Straßen, die
mit Schlaglöchern und Rissen
übersät sind. Unter anderem be-
troffen sind die Johannesberg-
gasse, Keltenstraße, Römerstra-
ße und die Waldrandsiedlung.
Als Alternative zu einer Asphal-

tierung sollen die Straßen mit-
tels des Patchmatic-Verfahrens,
das im vergangenen Oktober
bereits in der Hauptstraße zum
Einsatz kam, saniert werden.
Der Kostenvoranschlag liegt bei
28.000 Euro.

Die drei SPÖ-Mandatare
stimmten gegen diese Lösung.
„Ich habe von einigen Loretta-
nern gehört, dass es sie stört, in
der Wüste herumzufahren“, so
Gemeindevorstand Jörg
Schmidradner (SPÖ).

„Wenn wir das Geld hätten,
würden wir es natürlich asphal-
tieren lassen, aber wir haben es
nicht“, so Vizebürgermeister
Eberhard Brunner (ÖVP). Mit
den Stimmen der ÖVP wurde
dieser Tagesordnungspunkt be-
schlossen.
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„Fettkampf“ in
Wimpassing
XJNQBTTJOH } Vergangene Wo-
che gab es im Gasthaus Wahl ei-
ne Infoveranstaltung zur Aktion
„Fettkampf“. Der ehemalige Ö3-
Ernährungscoach Harry Leszko-
vich und Mental- und Motivati-
onstrainer Christian Stelzham-
mer erklärten den Zuhörenden ,

wie jeder mit Spaß und Genuss
auf gesunde Art und Weise ab-
nehmen kann und diesen Erfolg
auch langfristig beibehält. Das
Besondere an der Aktion: Jedes
Kilo Fett, das abgenommen wird
und jedes Kilo Muskel, das auf-
gebaut wird, wird in einen
Spenden-Euro umgewandelt
und kommt somit einem karita-
tiven Projekt in der Gemeinde
zugute.
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